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Vorbemerkung 

Das hier vorgelegte Haucurriculum des Gymnasium Marianum Meppen wurde von der Fach-

konferenz Chemie unter Beachtung der rechtlichen Vorgaben und der fachbezogenen Vorga-

ben des Kerncurriculums Naturwissenschaften Sekundarstufe I aus dem Jahr 2015 erarbeitet. 

Es gilt mit Inkrafttreten ab dem Schuljahr 2015/2016 für die Jahrgänge 6 und 7, ab dem Schul-

jahr 2016/2017 fauch für den Jahrgang 9 und ab dem Schuljahr 2017/2018 ebenfalls für den 

Jahrgang 10. 

Der im niedersächsischen Kerncurriculum (KC) beschriebene Bildungsbeitrag des Fachs Che-

mie soll hier im Folgenden wiedergegeben werden. 

Bildungsbeitrag des Faches Chemie 

„Der spezifische Beitrag, den das Fach Chemie zur naturwissenschaftlichen Grundbildung leis-
tet, besteht in der experimentellen und gedanklichen Auseinandersetzung mit der stofflichen 
Welt. Dabei soll die Faszination, die von der Chemie ausgeht, genutzt werden.  
Die Bedeutung der Wissenschaft Chemie erschließt sich durch lebensweltliche Bezüge, in denen 
chemische Probleme erkannt und gelöst werden. Der besondere Charakter des Faches liegt im 
experimentellen Vorgehen, der Arbeit mit Modellen sowie dem gedanklichen Wechsel zwi-
schen Stoff- und Teilchenebene.  
Im Chemieunterricht am Gymnasium erlangen die Schülerinnen und Schüler Einblicke in den 
Prozess der naturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung. Dabei muss die zentrale Bedeu-
tung des Experiments innerhalb dieses Prozesses im Unterricht vermittelt werden. Folglich sind 
Experimente kein methodischer Selbstzweck, sondern sie sind immer Bestandteil des einge-
schlagenen Erkenntnisweges, der dadurch hypothesen- und theoriegeleitet erfolgt.  
Weiterhin ist das Denken in der Chemie durch ein im Lernweg zu steigerndes Maß an Abstrak-

tion gekennzeichnet. Schon im Sekundarbereich I lernen die Schülerinnen und Schüler dabei 

auch die Grenzen von Erklärungsmodellen kennen.“1 

Im KC ist der Kompetenzaufbau nach den fachlichen Basiskompetenzen „Stoff-Teilchen“, 

„Struktur-Eigenschaft“, „Chemische Reaktion“ und „Energie“ gegliedert. Diese sollen mit der 

folgenden Themengliederung nach Jahrgängen in Einklang gebracht werden: 

Jahrgang Jahreswo-
chenstunden 

Themen 

6 1 Stoffe und ihre Eigenschaften, Teilchenmodell, Stofftren-
nung 

7 1 Stoffeigenschaft Dichte, Chemische Reaktionen auf Stoff- 
und Teilchenebene 

9 2 Metalle und Sauerstoffübertragungsreaktionen, Quantita-
tive Beziehungen, Elementfamilien, Atombau und Perioden-
system der Elemente, Ionenverbindungen 

10 2 Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktionen, 
Molekülverbindungen und zwischenmolekulare Wechsel-
wirkungen, Säure-Base-Reaktionen 

                                                           
1 Niedersächsisches Kultusministerium (Hrsg.): Kerncurriculum für das Gymnasium Schuljahrgänge 5-10 – Na-
turwissenschaften, Hannover 2015. S. 44 
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Hinweise: Im Jahrgang 6 und 7 (einstündig) stehen theoretisch 40 Wochenstunden, real aber 

nur 30 Wochenstunden für die vorgesehenen Unterrichtsinhalte zur Verfügung. In den Jahr-

gängen 9 und 10 (zweistündig) handelt es sich theoretisch um 80, real allerdings um ca. 60 

Wochenstunden.  

Aufgrund der geringen Stundenzahl in den Jahrgängen 6 und 7 können einige Kompetenzen, 

die im KC für die Jahrgänge 7 und 8 vorgesehen sind, erst ab dem Jahrgang 9 vermittelt wer-

den. 

  



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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Klasse 6 Unterrichtseinheit: Stoffe und ihre Eigenschaften 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Stoffe besitzen typische Stoffeigen-
schaften 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• unterscheiden Stoffe und Kör-
per. 

• unterscheiden Stoffe anhand ih-
rer mit den Sinnen erfahrbaren 
Eigenschaften und Aggregatzu-
stände. 

• beschreiben Stoffe anhand ihrer 
typischen Eigenschaften wie 
Brennbarkeit und Löslichkeit. 

• beschreiben die Aggregatzu-
standsänderungen eines Stoffs 
anhand seiner Schmelz- und 
Siedetemperatur. 

• unterscheiden zwischen sauren, 
neutralen und alkalischen Lö-
sungen durch Indikatoren.  

 
 

Chemische Fragestellungen 
erkennen, entwickeln und 
experimentell untersuchen 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• experimentieren sachge-
recht nach Anleitung.  

• beachten Sicherheitsas-
pekte.  

• beobachten und be-
schreiben sorgfältig.  

• erkennen und entwi-
ckeln einfache Fragestel-
lungen, die mithilfe der 
Chemie bearbeitet wer-
den können.  

 

Chemische Sachverhalte 
fachgerecht formulieren 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• protokollieren einfa-
che Experimente.  

• stellen Ergebnisse vor.  
 

Chemische Sachverhalte in der 
Lebenswelt erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• beschreiben, dass Chemie 
sie in ihrer Lebenswelt 
umgibt.  

 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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Stoffe besitzen quantifizierbare Ei-
genschaften 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• unterscheiden Stoffe anhand 
von Schmelz- und Siedetempe-
ratur. 
 

Chemische Fragestellungen 
entwickeln, untersuchen 
und einfache Ergebnisse auf-
bereiten 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• führen Experimente zur 
Ermittlung von Siede-
temperaturen durch. 

 

Chemische Sachverhalte 
recherchieren 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• stellen gewonnene 
Daten in Diagrammen 
dar. 

• nutzen Tabellen zur 
Recherche verschie-
dener Schmelz- und 
Siedetemperaturen. 

 

ST Stoffeigenschaften bestimmen ihre 
Verwendung 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• schließen aus den Eigenschaf-
ten ausgewählter Stoffe auf de-
ren Verwendung. 

   

E Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• beschreiben, dass der Aggregat-
zustand eines Stoffes von der 
Temperatur abhängt.  

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler... 
 

• führen geeignete Experi-
mente zu den Aggregat-
zustandsänderungen 
durch.  

Die Schülerinnen und 
Schüler... 
 

• protokollieren einfa-
che Versuche.  

• Stellen Ergebnisse 
vor. 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• erkennen Aggregatzu-
standsänderungen in ihrer 
Umgebung 

 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
 

5 
 

Klasse 6  Unterrichtseinheit: Teilchenmodell 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Stoffe bestehen aus Teilchen / Bau-
steinen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• beschreiben anhand eines Teil-
chenmodells/Bausteinmodells 
den submikroskopischen Bau 
von Stoffen.  

• beschreiben die Aggregatzu-
stände auf Teilchenebene.  

• beschreiben die Diffusion auf 
Stoff- und Teilchenebene.  

• führen die Eigenschaften eines 
Stoffes auf das Vorhandensein 
identischer Teilchen / Bausteine 
zurück.  

 

Teilchenmodell einführen 
und anwenden 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• unterscheiden zwischen 
Stoffebene und Teil-
chenebene.  

• erkennen den Nutzen 
des Teilchenmodells. 

 

Fachsprache entwickeln 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• beschreiben und ver-
anschaulichen Vor-
gänge auf Teilchen-
ebene unter Anwen-
dung der Fachsprache. 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• erkennen die Bedeutung 
von Aggregatzustandsän-
derungen und Diffusions-
prozessen im Alltag . 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

   

     



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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Klasse 6 Unterrichtseinheit: Stofftrennung 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Stoffeigenschaften lassen sich nut-
zen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• unterscheiden zwischen Rein-
stoffen und Gemischen.  

• beschreiben die Trennverfahren 
Filtration, Sedimentation, Des-
tillation und Chromatografie 
mithilfe ihrer Kenntnisse über 
Stoffeigenschaften.  

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• planen einfache Experi-
mente zur Hypothesen-
überprüfung.  

 

• entwickeln Strategien 
zur Trennung von Stoff-
gemischen. 

 
 

 Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• unterscheiden förderliche 
von hinderlichen Eigen-
schaften für die bestimmte 
Verwendung eines Stoffes. 
 

• erkennen Reinstoffe und 
Gemische in ihrer Lebens-
welt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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Klasse 7 Unterrichtseinheit: Stoffeigenschaft Dichte 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Stoffe besitzen quantifizierbare Ei-
genschaften 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• unterscheiden Stoffe anhand 
ihrer Dichte. 

• beschreiben die Dichte als Quo-
tient aus Masse und Volumen. 

 

Chemische Fragestellungen 
entwickeln, untersuchen und 
einfache Ergebnisse aufbe-
reiten 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• schließen aus Experi-
menten auf den propor-
tionalen Zusammenhang 
zwischen Masse und Vo-
lumen. 

Chemische Sachverhalte 
recherchieren 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• nutzen Tabellen zur 
Recherche verschie-
dener und Dichten. 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• erkennen Dichtephäno-
mene in Alltag und Technik 

• stellen Bezüge zur Mathe-
matik her. 

 

  
 

   

Klasse 7  Unterrichtseinheit: Chemische Reaktionen auf Stoff- und Teilchenebene 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

CR Chemische Reaktionen besitzen ty-
pische Kennzeichen (Stoffebene) 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• beschreiben, dass nach einer 
chemischen Reaktion die Aus-

Chemische Fragestellungen 
entwickeln und untersuchen 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• formulieren Vorstellun-
gen zu Edukten und Pro-
dukten. 

Chemische Sachverhalte 
korrekt formulieren 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• unterscheiden Fach-
sprache von Alltags-

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• erkennen, dass Verbren-
nungsreaktionen chemische 
Reaktionen sind. 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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gangsstoffe nicht mehr vorlie-
gen und gleichzeitig immer neue 
Stoffe entstehen.  

• beschreiben, dass chemische 
Reaktionen immer mit einem 
Energieumsatz verbunden sind. 
führen die Eigenschaften eines 
Stoffes auf das Vorhandensein 
identischer Teilchen / Bausteine 
zurück.  
 

• planen Überprüfungsex-
perimente und führen 
sie unter Beachtung von 
Sicherheitsaspekten 
durch. 

• wenden Nachweisreakti-
onen an. 

• erkennen die Bedeutung 
der Protokollführung für 
den Erkenntnisprozess. 

• entwickeln und verglei-
chen Verbesserungsvor-
schläge von Versuchs-
durchführungen. 
 

sprache beim Be-
schreiben chemischer 
Reaktionen. 

• präsentieren ihre Ar-
beit als Team. 

• argumentieren fach-
lich korrekt und folge-
richtig über ihre Ver-
suche. 

• diskutieren Einwände 
kritisch. 
 

• erkennen die Bedeutung 
chemischer Reaktionen für 
Natur und Technik. 
 

ST Atome bauen Stoffe auf 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• beschreiben den Bau von Stof-
fen mit einem einfachen Atom-
modell. 

• unterscheiden Elemente und 
Verbindungen. 

• unterscheiden Metalle, Nicht-
metalle und Salze. 

• beschreiben in Stoffkreisläufen 
den Kreislauf der Atome. 

 
 

Atommodell einführen und 
anwenden 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• wenden ein einfaches 
Atommodell an. 

• gehen kritisch mit Mo-
dellen um. 

 

Fachsprache entwickeln 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• benutzen Atomsym-
bole. 

 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• stellen Bezüge zur Biologie 
(Kohlenstoff-Kreislauf, Fo-
tosynthese, Atmung) auf. 

 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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 Chemische Reaktionen lassen sich 
auf der Teilchenebene deuten 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• beschreiben, dass bei chemi-
schen Reaktionen die Atome er-
halten bleiben und neue Teil-
chenverbände gebildet werden. 

• entwickeln das Gesetz von der 
Erhaltung der Masse 

Modelle anwenden 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• führen Experimente zum 
Gesetz der Erhaltung der 
Masse durch. 

• deuten chemische Reak-
tionen auf der Atom-
ebene. 

• deuten die Sauerstoff-
übertragungsreaktion als 
Übertragung von Sauer-
stoffatomen. 

 

Fachsprache ausschärfen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• beachten in der Kom-
munikation die Tren-
nung von Stoff- und 
Teilchenebene. 

 

ST Stoffe lassen sich nachweisen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• erklären das Vorhandensein von 
Stoffen anhand ihrer Kenntnisse 
über die Nachweisreaktionen 
von Kohlenstoffdioxid, Sauer-
stoff und Wasser. 

 

Chemische Fragestellungen 
entwickeln, untersuchen und 
einfache Ergebnisse aufberei-
ten 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• planen selbstständig Ex-
perimente und wenden 
Nachweisreaktionen an.  
 

Fachsprache entwickeln 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• erklären chemische 
Sachverhalte unter 
Anwendung der Fach-
sprache 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• erkennen den Nutzen von 
Nachweisreaktionen. 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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E Chemische Systeme unterscheiden 
sich im Energiegehalt 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• beschreiben den prinzipiellen 
Zusammenhang zwischen Be-
wegungsenergie der Teil-
chen/Bausteine und der Tem-
peratur. 

• beschreiben, dass sich Stoffe in 
ihrem Energiegehalt unter-
scheiden. 

• beschreiben, dass Systeme bei 
chemischen Reaktionen Energie 
mit der Umgebung, z. B. in 
Form von Wärme, austauschen 
können und dadurch ihren 
Energiegehalt verändern.  

• unterscheiden exotherme und 
endotherme Reaktionen.  

• beschreiben die Wirkung eines 
Katalysators auf die Aktivie-
rungsenergie.  

• beschreiben die Beeinflussbar-
keit chemischer Reaktionen 
durch den Einsatz von Katalysa-
toren.  

Energiebegriff anwenden 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• erklären Wärme (thermi-
sche Energie) als Teil-
chenbewegung 

• erstellen Energiedia-
gramme 

• führen experimentelle 
Untersuchungen zur 
Energieübertragung zwi-
schen System und Um-
gebung durch. 

 

Fachsprache entwickeln 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• kommunizieren fach-
sprachlich unter An-
wendung energeti-
scher Begriffe. 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• stellen Bezüge zur Physik 
und Biologie (innere Ener-
gie, Fotosynthese, Atmung) 
her. 

• zeigen Anwendungen von 
Energieübertragungspro-
zessen im Alltag auf. 

• erkennen den energeti-
schen Vorteil, wenn chemi-
sche Prozesse in der Indust-
rie katalysiert werden. 

• stellen Bezüge zur Biologie 
(Wirkungsweisen von Enzy-
men bei der Verdauung) 
her.  

 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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Klasse 9 Unterrichtseinheit: Metalle und Sauerstoffübertragungsreaktionen 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

CR Chemische Reaktionen bestimmen 
unsere Lebenswelt 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben Beispiele für einfa-
che Atomkreisläufe („Stoffkreis-
läufe“) in Natur und Technik als 
Systeme chemischer Reaktio-
nen.  

 

Bedeutung der chemischen 
Reaktion erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

...  
 

• zeigen exemplarisch Ver-
knüpfungen zwischen 
chemischen Reaktionen 
im Alltag und im Labor.  

 

Fachsprache und Alltags-
sprache verknüpfen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• übersetzen bewusst 
Fachsprache in All-
tagssprache und um-
gekehrt.  

 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen  
 

Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• stellen Bezüge zur Biologie 
(Kohlenstoffatomkreislauf) 
her.  

• bewerten Umweltschutz-
maßnahmen unter dem As-
pekt der Atomerhaltung.  

 

CR Die Schülerinnen und Schüler …  
 

• beschreiben Sauerstoffübertra-
gungsreaktionen. 
 

   Die Schülerinnen und Schüler …  
 

• zeigen die Bedeutung che-
mischer Prozesse zur Me-
tallgewinnung auf. 

Klasse 9 Unterrichtseinheit: Quantitative Beziehungen 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

CR Chemische Reaktionen lassen sich 
quantitativ beschreiben 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Chemische Fragestellungen 
quantifizieren 
 

Chemische Fragestellun-
gen quantifizieren 
 

 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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• erstellen Reaktionsgleichungen 
durch Anwendung der Kennt-
nisse über die Erhaltung der 
Atome und Bildung konstanter 
Atomanzahlverhältnisse in Ver-
bindungen. 

 

Die Schülerinnen und Schü-
ler… 
 

• führen qualitative und 
quantitative einfache Ex-
perimente durch und 
protokollieren diese. 

• beschreiben Abweichun-
gen von Messergebnis-
sen und deuten diese. 

 

Die Schülerinnen und 
Schüler… 
 

• benutzen die chemi-
sche Symbolsprache. 

 
 

CR Chemische Reaktionen bestimmen 
unsere Lebenswelt 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben Beispiele für einfa-
che Atomkreisläufe („Stoffkreis-
läufe“) in Natur und Technik als 
Systeme chemischer Reaktio-
nen.  

 

Bedeutung der chemischen 
Reaktion erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

...  
 

• zeigen exemplarisch Ver-
knüpfungen zwischen 
chemischen Reaktionen 
im Alltag und im Labor.  

 

Fachsprache und Alltags-
sprache verknüpfen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• übersetzen bewusst 
Fachsprache in All-
tagssprache und um-
gekehrt.  

 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen  
 

Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• stellen Bezüge zur Biologie 
(Kohlenstoffatomkreislauf) 
her.  

• bewerten Umweltschutz-
maßnahmen unter dem As-
pekt der Atomerhaltung.  

CR Chemische Reaktionen auf Teilchen-
ebene differenziert erklären  
 
Die Schülerinnen und Schüler …  
 

• deuten die chemische Reaktion 
mit einem differenzierten Atom-
modell als Spaltung und Bildung 
von Bindungen.  

Chemische Reaktionen deu-
ten  
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• deuten Reaktionen durch 
die Anwendung von Mo-
dellen.  

Fachsprache entwickeln  
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• diskutieren sachge-
recht Modelle.  

 



Verwendete Abkürzungen: BK=Basiskonzept, ST=Stoff-Teilchen, SE Struktur-Eigenschaft, CR=Chemische Reaktion 
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ST Atomanzahlen lassen sich bestim-
men  
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben die proportionale 
Zuordnung zwischen der Masse 
einer Stoffportion und der An-
zahl an Teilchen/Bausteinen 
und Atomen.  

• zeigen die Bildung konstanter 

Atomanzahlverhältnisse in che-
mischen Verbindungen auf.  

 

Quantitative Experimente 
durchführen  
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• planen einfache quanti-
tative Experimente, füh-
ren sie durch und proto-
kollieren diese.  

 

Fachsprache um quantita-
tive Aspekte erweitern  
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• recherchieren Daten 
zu Atommassen in 
unterschiedlichen 
Quellen.  

• beschreiben, veran-
schaulichen und er-
klären chemische 
Sachverhalte mit den 
passenden Modellen 
unter Anwendung 
der Fachsprache.  

• diskutieren erhaltene 
Messwerte.  

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen  
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

• wenden Kenntnisse aus der 
Mathematik an.  

 

ST Gase sind aus Atomen oder Molekü-
len aufgebaut 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben den Molekülbe-
griff. 

• beschreiben das Gesetz von 
Avogadro. 

 

Chemische Fragestellungen 
untersuchen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• erkennen das Gesetz von 
Avogadro anhand von 
Daten 

Fachsprache ausschärfen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• benutzen die chemi-
sche Symbolsprache 
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Klasse 9 Unterrichtseinheit: Elementfamilien 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Elemente lassen sich nach verschie-
denen Prinzipien ordnen  
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• ordnen Elemente bestimmten 
Elementfamilien zu.  

• vergleichen die Alkalimetalle 
und Halogene innerhalb einer 
Familie und stellen Gemeinsam-
keiten und Unterschiede fest.  

 

Bedeutung des PSE erschlie-
ßen  
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• finden in Daten und Ex-
perimenten zu Elemen-
ten Trends, erklären 
diese und ziehen 
Schlussfolgerungen.  

Fachsprache ausschärfen  
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• recherchieren Daten 
zu Elementen.  

• beschreiben, veran-
schaulichen und er-
klären das PSE.  

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• zeigen die Bedeutung der 
differenzierten Atomvor-
stellung für die Entwick-
lung der Naturwissen-
schaften auf. 

 

ST Atome und Atomverbände werden 
zu Stoffmengen zusammengefasst  
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben die Stoffmenge, die 
molare Masse und das molare 
Volumen.  

• unterscheiden zwischen Stoff-
portion und Stoffmenge.  

• wenden den Zusammenhang 
zwischen Stoffportionen und 
Stoffmengen an.  

Mathematische Verfahren 
anwenden  
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• wenden in den Berech-
nungen Größengleichun-
gen an.  

 

Fachsprache ausschärfen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• setzen chemische 
Sachverhalte in Grö-
ßengleichungen um 
und umgekehrt.  

 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen  
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
  

• wenden Kenntnisse aus 
der Mathematik (grafikfä-
higer Taschenrechner) an.  
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• wenden Sicherheitsas-
pekte beim Experimen-
tieren an.  

• nutzen das PSE zur Ord-
nung und Klassifizie-
rung der ihnen bekann-
ten Elemente.  

• argumentieren fach-
lich korrekt und fol-
gerichtig.  

• planen, strukturieren 
und präsentieren ggf. 
ihre Arbeit als Team  

 

ST Elementeigenschaften lassen sich 
voraussagen  
 

Die Schülerinnen und Schüler...  
 

• verknüpfen Stoff- und Teilchen-
ebene.  

 

Kenntnisse über das PSE an-
wenden  
 

Die Schülerinnen und Schüler 
... 
 

• führen ihre Kenntnisse 
aus dem bisherigen Un-
terricht zusammen, um 
neue Erkenntnisse zu 
gewinnen.  

• erkennen die Prognose-
fähigkeit ihres Wissens 
über den Aufbau des 
PSE.  

 

  

ST Stoffnachweise lassen sich auf die 
Anwesenheit bestimmter Teilchen 
zurückführen  
 

Die Schülerinnen und Schüler...  
 

Nachweisreaktionen anwen-
den 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

Angaben zu Inhaltsstoffen 
diskutieren 
  
Die Schülerinnen und 
Schüler ... 
  

Lebensweltliche Bedeutung der 
Chemie erkennen 
 

Die Schülerinnen und Schüler… 
 

• bewerten Angaben zu den 
Inhaltsstoffen. 
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• führen Nachweisreaktionen auf 
das Vorhandensein von be-
stimmten Teilchen zurück. 

• führen qualitative Nach-
weisreaktionen zu Alkali-
metallen /Alkalimetall-
verbindungen durch. 

• planen geeignete Unter-
suchungen und werten 
die Ergebnisse aus. 

 

• prüfen Angaben über 
Inhaltsstoffe hinsicht-
lich ihrer fachlichen 
Richtigkeit. 

 

• erkennen Tätigkeitsfelder 
von Chemikerinnen und 
Chemikern. 

 

 

Klasse 9 Unterrichtseinheit: Atombau und Periodensystem der Elemente 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Atome besitzen einen differenzier-
ten Bau 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben den Bau von Ato-
men aus Protonen, Neutronen 
und Elektronen.  

• erklären mithilfe eines einfa-
chen Modells der Energieni-
veaus den Bau der Atomhülle.  

• unterscheiden mithilfe eines dif-
ferenzierten Atommodells zwi-
schen Atomen und Ionen.  

 

Modelle verfeinern 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• schlussfolgern aus Expe-
rimenten, dass geladene 
und ungeladene Teilchen 
existieren.  

• finden in Daten zu den Io-
nisierungsenergien 
Trends, Strukturen und 
Beziehungen, erklären 
diese und ziehen Schluss-
folgerungen.  

Fachsprache ausschärfen  
 

Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• beschreiben, veran-
schaulichen oder er-
klären chemische 
Sachverhalte mit den 
passenden Modellen 
unter Verwendung von 
Fachbegriffen.  

 

Chemie als bedeutsame Wissen-
schaft erkennen  
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• stellen Bezüge zur Physik 
(Kernbau, elektrostatische 
Anziehung) her.  
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• nutzen diese Befunde zur 
Veränderung ihrer bishe-
rigen Atomvorstellung. 

ST Atome lassen sich sortieren 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• erklären den Aufbau des PSE auf 
der Basis eines differenzierten 
Atommodells. 

 
 
 

Modelle nutzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• entwickeln die Grund-
struktur des PSE anhand 
eines differenzierten 
Atommodells. 

• beschreiben Gemein-
samkeiten innerhalb von 
Hauptgruppen und Peri-
oden. 

  

E Atome besitzen einen differenzier-
ten Bau 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben mithilfe der Ionisie-
rungsenergien, dass sich Elekt-
ronen in einem Atom in ihrem 
Energiegehalt unterscheiden. 

• erklären basierend auf den Ioni-
sierungsenergien den Bau der 
Atomhülle. 

 

Modelle verfeinern 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• wenden das Energiestu-
fenmodell des Atoms auf 
das Periodensystem der 
Elemente an.  

• finden in Daten zu den Io-
nisierungsenergien 
Trends, Strukturen und 
Beziehungen, erklären 
diese und ziehen Schluss-
folgerungen. 

Fachsprache ausschärfen  
 

Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• beschreiben, veran-
schaulichen oder er-
klären chemische 
Sachverhalte unter 
Verwendung der Fach-
sprache und mithilfe 
von Modellen und Dar-
stellungen. 
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Klasse 9 Unterrichtseinheit: Ionenverbindungen 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Atome besitzen einen differenzier-
ten Bau 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• unterscheiden mithilfe eines 
differenzierten Atommodells 
zwischen Atomen und Ionen.  

 

Modelle verfeinern 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• schlussfolgern aus Expe-
rimenten, dass geladene 
und ungeladene Teil-
chen existieren. 

 

Fachsprache ausschärfen  
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• beschreiben, veran-
schaulichen oder er-
klären chemische 
Sachverhalte mit den 
passenden Modellen 
unter Verwendung 
von Fachbegriffen. 

 

Chemie als bedeutsame Wis-
senschaft erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• stellen Bezüge zur Physik 
her (elektrostatische Anzie-
hung). 

 

ST Stoffnachweise lassen sich auf die 
Anwesenheit bestimmter Teilchen 
zurückführen 
 

Die Schülerinnen und Schüler...  
 

• führen Nachweisreaktionen auf 
das Vorhandensein von be-
stimmten Teilchen zurück 

 

Nachweisreaktionen anwen-
den 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
... 

• führen qualitative Nach-
weisreaktionen zu Halo-
geniden durch.  

 

  

SE Stoffeigenschaften lassen sich mit-
hilfe von Bindungsmodellen deuten 
 

Die Schülerinnen und Schüler...  
 

Modelle einführen und an-
wenden 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

Fachsprache entwickeln 
  
Die Schülerinnen und 
Schüler ... 
  

Lebensweltliche Bedeutung der 
Chemie erkennen 
 

Die Schülerinnen und Schüler… 
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• nutzen das PSE zur Erklärung 
von Bindungen. 

• erklären die Eigenschaften von 
Ionenverbindungen anhand von 
Bindungsmodellen. 

• schließen aus elektri-
schen Leitfähigkeitsex-
perimenten auf die Be-
weglichkeit von Ionen 

• erkennen die Funktiona-
lität unterschiedlicher 
Anschauungsmodelle. 

 

• wählen themenbezo-
gene und aussage-
kräftige Informatio-
nen aus 

• beschreiben, veran-
schaulichen oder er-
klären chemische 
Sachverhalte mit den 
passenden Modellen 
unter Anwendung der 
Fachsprache. 

• wenden sicher die Be-
griffe Atom, Ion, Io-
nenbindung an. 

 

• stellen Bezüge zur Physik 
(Leitfähigkeit) her. 
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Klasse 10 Unterrichtseinheit: Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktionen 

BK Fachwissen BK Fachwissen BK 

CR Chemische Reaktionen systemati-
sieren 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben Redoxreaktionen 
als Elektronenübertragungsre-
aktionen 

 

Reaktionstypen anwenden 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• führen einfach Experi-
mente zu Redoxreaktio-
nen durch 

• teilen chemische Reakti-
onen nach dem Dona-
tor-Akzeptor-Prinzip ein 

 

Fachsprache beherrschen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• wenden die Fachspra-
che systematisch auf 
chemische Reaktio-
nen an. 

• planen, strukturieren, 
reflektieren und prä-
sentieren ihre Arbeit 
zu ausgewählten che-
mischen Reaktionen.  

Lebensweltliche Bedeutung der 
Chemie erkennen 
  

Die Schülerinnen und Schüler …  
 

• prüfen Darstellungen in 
Medien hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit. 

• erkennen die Bedeutung 
von Redoxreaktionen in All-
tag und Technik 

 

 

 

Klasse 10 Unterrichtseinheit: Molekülverbindungen und zwischenmolekulare Wechselwirkungen 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

ST Atome gehen Bindungen ein 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• unterscheiden zwischen Ionen-
bindung und Atombin-
dung/Elektronenpaarbindung. 

Bindungsmodelle nutzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• wenden Bindungsmo-
delle an, um chemische 

Modelle anschaulich dar-
stellen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ... 
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• differenzieren zwischen pola-
ren und unpolaren Atombin-
dungen/Elektronenpaarbindun-
gen. 

 

 

Fragenstellungen zu be-
arbeiten. 

• stellen Atombindun-
gen/Elektronenpaarbin-
dungen unter Anwen-
dung der Edelgaskonfi-
guration in der Lewis-
Schreibweise dar. 

• wählen geeignete 
Formen der Modell-
darstellung aus und 
fertigen Anschau-
ungsmodelle an. 

• präsentieren ihre 
Anschauungsmo-
delle. 

ST Bindungen bestimmen die Struktur 
von Stoffen 
 

Die Schülerinnen und Schüler...  
 

• wenden das EPA-Modell zur Er-
klärung von Molekülen an 

 

Bindungsmodelle nutzen 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
... 
 

• gehen kritisch mit Mo-
dellen um 

 

Grenzen von Modellen 
diskutieren 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• diskutieren kritisch 
die Aussagekraft von 
Modellen. 

 

SE Stoffeigenschaften lassen sich mit-
hilfe von Bindungsmodellen deuten 
 

Die Schülerinnen und Schüler...  
 

• nutzen das PSE zur Erklärung 
von Bindungen 

• erklären die Eigenschaften von 
Molekülverbindungen anhand 
von Bindungsmodellen 

• wenden die Kenntnisse über die 
Elektronegativität zur Vorher-
sage oder Erklärung einer Bin-
dungsart an. 

Modelle einführen und an-
wenden 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• erkennen die Funktionali-
tät unterschiedlicher An-
schauungsmodelle. 

• stellen Wasserstoffbrü-
ckenbindungen modell-
haft dar. 

 

Fachsprache entwickeln 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ... 
  

• wählen themenbezo-
gene und aussage-
kräftige Informatio-
nen aus 

• beschreiben, veran-
schaulichen oder er-
klären chemische 
Sachverhalte mit den 
passenden Modellen 

Lebensweltliche Bedeutung der 
Chemie erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler ... 
  

• erkennen Lösungsvorgänge 
von Salzen in ihrem Alltag 
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• differenzieren zwischen unpola-
rer, polarer Atombindung/Elekt-
ronenpaarbindung und Ionen-
bindung 

• erklären die Wasserstoffbrü-
ckenbindung an anorganischen 
Stoffen 

• erklären die Löslichkeit von Sal-
zen in Wasser. 

unter Anwendung 
der Fachsprache. 

• wenden sicher die 
Begriffe Atom, Ion, 
Molekül, Ionenbin-
dung, Atombin-
dung/Elektronen-
paarbindung an. 

E Lösungsprozesse energetisch be-
trachten 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• beschreiben Lösungsvorgänge 
durch Spaltung und Bildung von 
Bindungen und Wechselwirkun-
gen. 

Chemische Fragestellungen 
experimentell untersuchen 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• führen Experimente zu 
Lösungsvorgängen 
durch. 

Fachsprache anwenden 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• wenden die Fach-
sprache zur Beschrei-
bung von Lösungs-
vorgängen an. 

 

 • beschreiben mithilfe der Gitter-
energie und der Hydratationse-
nergie die Energiebilanz des Lö-
sevorgangs von Salzen. 
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Klasse 10  Unterrichtseinheit: Säure-Base-Reaktionen 

BK Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

CR Chemische Reaktionen auf Teilchen-
ebene differenziert erklären 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• deuten die chemische Reaktion 
mit einem differenzierten Atom-
modell als Spaltung und Bildung 
von Bindungen. 

Chemische Reaktionen deu-
ten 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• deuten Reaktionen durch 
die Anwendung von Mo-
dellen 

Fachsprache entwickeln 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• diskutieren sachge-
recht Modelle 

 

 

ST Chemische Reaktionen systematisie-
ren 
 

Die Schülerinnen und Schüler...  
 

• beschreiben Säure-Base-Reakti-
onen als Protonenübertra-
gungs-reaktionen 

• beschreiben die Neutralisati-
onsreaktion 

 

Reaktionstypen anwenden 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
... 
 

• führen einfache Experi-
mente zu Säure-Base-Re-
aktionen durch 

• nutzen Säure-Base-Indi-
katoren 

• teilen chemische Reakti-
onen nach dem Donator-
Akzeptor-Prinzip ein 

• wenden den Begriff 
Stoffmengenkonzentra-
tion an. 

 

Fachsprache beherrschen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• wenden die Fachspra-
che systematisch auf 
chemische Reaktio-
nen an. 

• gehen sicher mit der 
chemischen Symbolik 
und mit Größenglei-
chungen um. 

• planen, strukturieren, 
reflektieren und prä-
sentieren ihre Arbeit 
zu ausgewählten che-
mischen Reaktionen. 

Lebensweltliche Bedeutung der 
Chemie erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler...  
 

• prüfen Darstellungen in Me-
dien hinsichtlich ihrer fachli-
chen Richtigkeit. 

• erkennen die Bedeutung von 
Säure-Base-Reaktionen in 
Alltag und Technik. 
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CR  Erkenntnisse zusammenfüh-
ren 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• vernetzen die vier Basis-
konzepte zur Deutung 
chemischer Reaktionen. 

 Bewertungskriterien aus Fach-
wissen entwickeln 
 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

• diskutieren und bewerten ge-
sellschaftsrelevante chemi-
sche Reaktionen (z. B. groß-
technische Prozesse) aus un-
terschiedlichen Perspektiven 

• erkennen Berufsfelder. 

ST Stoffnachweise lassen sich auf die 
Anwesenheit bestimmter Teilchen 
zurückführen 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• führen Nachweisreaktionen auf 
das Vorhandensein von be-
stimmten Teilchen zurück. 

 

Nachweisreaktionen anwen-
den 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
...  
 

• erkennen anhand der 
pH-Skala, ob eine Lösung 
sauer, neutral oder alka-
lisch ist und können die-
ses auf die Anwesenheit 
von H+/H3O+-bzw. OH--Io-
nen zurückführen- 

• planen geeignete Unter-
suchen und werten Er-
gebnisse aus. 

Angaben zu Inhaltsstoffen 
diskutieren  
 
Die Schülerinnen und 
Schüler ...  
 

• prüfen Angaben über 
Inhaltsstoffe hinsicht-
lich ihrer fachlichen 
Richtigkeit. 

 

Lebensweltliche Bedeutung der 
Chemie erkennen 
 
Die Schülerinnen und Schüler ...  
 

• bewerten Angaben zu den 
Inhaltsstoffen. 

• erkennen Tätigkeitsfelder 
von Chemikerinnen und Che-
mikern. 
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Leistungsbewertung, Schulbuch 

 

Jahrgang Wochenstunden Klassenarbeiten (An-
zahl/Dauer) 

Leistungsbewertung 
(schriftlich/sonstige 
Mitarbeit) 

6 1 

1 KSA pro Halbjahr 

Dauer: 1-stündig 
1/3 zu 2/3 

7 1 

9 2 

10 2 

 

Eingeführtes Lehrbuch für die Jahrgänge 6-10: 

Chemie heute SI, Gesamtband, Schroedel-Verlag 2013. ISBN 978-3-507-88009-2 

 


